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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

gestern war nun unser wichtigstes Branchenanliegen, die Entfristung der
Mehrwertsteuersenkung für das Gastgewerbe, im deutschen Bundestag - die Debatte
dazu haben wir in diesem Newsletter verlinkt. Im Ergebnis wurde der Antrag der
CDU/CSU in die Ausschüsse verwiesen. Wir haben uns aber auch mit gestrigen
Schreiben, mit Blick auf die Sitzung im Bundesrat am nächsten Freitag an unseren
Ministerpräsidenten, den Wirtschaftsminister und die Finanzministerin gewandt, um
Unterstützung in der Sache im Bundesrat zu erhalten. Wir bleiben am Ball – versprochen.
 
Es gab auch andere Entscheidungen und Themen in dieser Woche über die wir
informieren möchten - lesen Sie dazu nachfolgend.

Ihr DEHOGA-Thüringen-Team

Dauerhafte 7 % für Gastronomie

Die Abgeordneten des Deutschen Bundestages haben
sich Freitag, 13. Mai 2022, in einer Debatte mit der
Mehrwertsteuer befasst. Die Fraktion der CDU/CSU
hat dazu einen Antrag mit dem Titel „Beibehaltung des
ermäßigten Mehrwertsteuersatzes in der Gastronomie
und der ermäßigten Biersteuersätze“ (20/1727)
vorgelegt. Die Vorlage wurde im Anschluss der
Debatte an den Finanzausschuss zur federführenden
Weiterberatung überwiesen.
 
Sehen Sie die Debatte unter:
www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2022/kw19-
de-mehrwertsteuersatz-893954
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Einhaltung geltenden Arbeitsrechts bei Mini-Jobs verlangt

Der Petitionsausschuss setzt sich für eine verstärkte Kontrolle der Einhaltung geltenden
Arbeitsrechts bei Mini-Jobs ein. In der Sitzung am Mittwochmorgen verabschiedete der
Ausschuss mit den Stimmen der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP und
Die Linke die Beschlussempfehlung an den Bundestag, eine dahingehende Petition dem
Bundesministerium für Arbeit und Soziales sowie dem Bundesministerium der Finanzen
als Material zu überweisen und sie den Fraktionen des Bundestages zur Kenntnis zu
geben. Die Fraktionen von CDU/CSU und AfD votierten hingegen für den Abschluss des
Petitionsverfahrens.

weiterlesen...

Neuer Entgelttarifvertrag für die Systemgastronomie abgeschlossen

In sozialpartnerschaftlichen Verhandlungen am 3. Mai 2022 in Hamburg haben sich die
Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) und die Tarifvertragliche
Arbeitsgemeinschaft der Landesverbände im Deutschen Hotel- und Gaststättenverband
(DEHOGA) auf einen neuen Entgelttarifvertrag für die Systemgastronomie mit deutlichen
Lohnsteigerungen für die Beschäftigten, längerfristiger Planungssicherheit und starken
Anreizen für Ausbildung verständigt.

weiterlesen...
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Finanzamtszinssatz in Zukunft bei 1,8 Prozent im Jahr

Der Zinssatz für Nachzahlungs- und Erstattungszinsen für Steuerzahler gemäß Paragraph
233a der Abgabenordnung soll in Zukunft 0,15 Prozent pro Monat betragen. Mit der
Neuregelung werde den Forderungen des Bundesverfassungsgerichts Rechnung
getragen, den Zinssatz für diese Zinsen ab 1. Januar 2019 rückwirkend
verfassungskonform auszugestalten, heißt es in den von der Bundesregierung
eingebrachten Entwurf eines Zweiten Gesetzes zur Änderung der Abgabenordnung und
des Einführungsgesetzes zur Abgabenordnung.

Der Zinssatz betrug bisher sechs Prozent im Jahr. Wie es in dem Gesetzentwurf weiter
heißt, soll die Angemessenheit des neuen Zinssatzes von 0,15 Prozent pro Monat
beziehungsweise von 1,8 Prozent pro Jahr alle drei Jahre mit Wirkung für nachfolgende
Verzinsungszeiträume evaluiert werden. Die erste Evaluierung soll zum 1. Januar 2026
erfolgen. Die Bundesregierung erwartet in diesem Jahr Mindereinnahmen von 2,46
Milliarden Euro und im kommenden Jahr von 530 Millionen Euro.

Videoserie: Energiesparen durch intelligente Gebäudedämmung

Die steigenden Energie- und Nahrungsmittelpreise sind derzeit die größte Belastung für
die Betriebe unserer Branche. In loser Reihe stellt Ihnen der DEHOGA Bundesverband die
Videos der Energiekampagne Gastgewerbe vor, in denen Unternehmer aus Gastronomie
und Hotellerie kleinere und größere Maßnahmen rund ums Energiesparen präsentieren.
Im heutigen Video geht es um Energiesparen durch intelligente Gebäudedämmung.
Passend dazu finden Sie hier ergänzend den Leitfaden Gebäude & Wärmedämmung.

Aktuelles von unserem Rahmenvertragspartner

Die Optionen für den digitalen

Check-In im Vergleich

Als Hotelier stehen Ihnen verschiedene
Möglichkeiten zur Verfügung, wie Sie Ihre
Gäste digital einchecken lassen. Ob online,
per Smartphone, Terminal oder Tablet. Je
nachdem, für welche Möglichkeit Sie sich
entscheiden, stehen den Gästen
verschiedene Funktionen zur Verfügung.
Im praktischen Merkblatt inklusive
Checkliste finden Sie alles Wichtige rund
um den digitalen Check-In. Vergleichen Sie
die verschiedenen Check-In-Optionen und
finden Sie heraus, welche Lösung am
besten zu Ihrem Hotel passt.
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